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Herr Riller
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Betrifft

Hammer Strale - Wiedereinrichtung der Busspur zwischen Grevingstralle und Minstermannweg

Beratungsfolge
|28.05.2024  Bezirksvertretung Miinster-Mitte Anhdrung |
105.06.2024  Ausschuss fiir Verkehr und Mobilitat Entscheidung |

Beschlussvorschlag:

I. Sachentscheidung:

Der Planung zur Wiedereinrichtung der Busspur auf der Hammer Stral3e zwischen Grevingstrale und
Munstermannweg wird zugestimmt.

Il. Finanzielle Auswirkungen:

Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Stadt Minster Kosten in Hohe von ca. 5.000 € entstehen.
Einnahmen aus Beitragen oder Férdermitteln werden nicht erwartet.

Die v. g. Sachentscheidung ist wie folgt zu finanzieren:

Teilergebnisplan
Haush.- B B k
NI, Bezeichnung z.aus etrag emerkungen
jahr €

Produktgruppe 1201 | Bereitstellung von Verkehrsfla-

chen und -anlagen
Zeile 13 Aufwendungen fir Sach- und 2024 5.000

Dienstleistungen

Die zur Finanzierung erforderlichen Ermachtigungen sind im Haushaltsplan 2024 bei der o.g. Pro-
duktgruppe veranschlagt.
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Begriindung:

Zur Erhéhung der Verkehrssicherheit soll der Bussonderfahrstreifen und das Bussignal in der Ham-
mer Strale vor der Einmindung Munstermannweg reaktiviert werden. Neben der Verkehrssicherheit
wird auch eine Verbesserung im Betriebsablauf der Busse erreicht, die vor dem MIV Uber ein Sonder-
signal wieder in den gemeinsamen Fahrstreifen einfahren kdnnen. Diese Regelung galt zuvor schon
bis 2020.

Derzeit ist in dem ehemaligen Bussonderfahrstreifen ein kurzer Rechtsabbiegestreifen vorhanden.
Dieser wurde nach einem Beschluss der Unfallkommission eingerichtet. Vorausgegangen war eine
langjahrige Unfalllage mit Personenschaden, ausgeldst durch rechtsabbiegende Kraftfahrzeuge von
dem bis dahin bestehenden kombinierten Geradeaus- / Rechtsabbiegestreifen, die den Vorrang des
zeitgleich geradeausfahrenden Radverkehrs (und des Fuldverkehrs) nicht ausreichend beachtet ha-
ben. Als SofortmaRnahme wurde aus Verkehrssicherheitsgriinden daraufhin der bis dahin bestehen-
de Bussonderfahrstreifen mit einer Sondersignalisierung zur direkten Ausfahrt fiir Busse in den Kno-
tenpunkt aufgegeben und das Sondersignal abgedeckt.

Abb.: Bussonderfahrstreifen bis 2020

V/0307/2024



Nach Umsetzung der mit der Vorlage V/0220/2022 beschlossenen Sperrung der Scheibenstralle zwi-
schen den Gebauden Nummer 92 bis 99 hat sich die Anzahl der rechtsabbiegenden Schleichverkehr-
Kfz in den Munstermannweg erheblich reduziert, so dass nun nach Abstimmung in der Unfallkommis-
sion der Bussonderfahrstreifen aus der Haltestelle Konigsweg (stadteinwarts) bis zur Haltlinie der
LSA markiert (zunachst Gelbmarkierung) und das Bussignal wieder in den ursprunglichen Zustand
zurlckversetzt werden soll.

Im Vorlauf dieses Bussonderfahrstreifens auf der Hammer Stralle zwischen Koénigsweg und Mins-
termannweg befindet sich ein Parkstreifen und ein Grinstreifen. Eine Umgestaltung des Parkstreifens
als Bussonderfahrstreifen mit temporarer Nutzung fur Kfz-Parken (wie Friedrich-Ebert-Strale) und ein
Umbau des Grunstreifens zu einem Bussonderfahrstreifen sind derzeit in Vorbereitung (siehe dazu
Vorlage V/0207/2024).

In Vertretung
gez.

Robin Denstorff
Stadtbaurat

Anlagen:
Anlage A

V/0307/2024



	SMC_BM_KW
	Datum
	Gremium
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	FLD_SIDAT

